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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausfüllen, falls zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?



9 

Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Englisch & Musik
	Studienabschluss: voraussichtlich Master of Education
	Institut Gastuniversität: University of Birmingham
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.02.2021
	Datum2_Abreise: 25.06.2021
	Zeitraum: Sommersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Nein, es gab online eine Adresse für International Students. Dort bekam man schnell Antworten und wurde organisatorisch unterstützt. Vor allem bei der Fächerwahl und bei der Unterschriftensammlung am Ende des Semesters wurde ich gut betreut.
	Institut: [Englisches Seminar I]
	Kontaktperson: 
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab die "welcome week", wo alle Studierende online bei Rallyes teilnehmen konnten und die Stadt und den Campus, sowie das Land und verschiedene Dialekte kennen lernen konnten. Es wurden außerdem Events angeboten, bei denen man fakultätsintern Informationen zum eigenen Studiengang bekam.
	Zuständigkeit: Nein, ich wurde von Seiten der Uni Köln leider nicht viel betreut während Corona. Ich habe mit meiner eigenen Dozentin aus dem Englischen Seminar II E-Mail Kontakt gehabt und mit einer Dame im SSC Kunst & Musik, die jedoch nach einigen Monaten nicht mehr dort arbeitete. Somit musste ich mit einer anderen Dame Kontakt aufnehmen, der ich bei einem Zoom Gespräch mein Vorhaben nochmal erklären sollte und anschließend die Information bekam, dass mir mein Musik Seminar in England nicht angerechnet wird.
	Gastuniversität/Stadt: Birmingham
	Sprachnachweis: Ja, ich bekam ein Schreiben der Uni Köln ausgestellt, da ich bereits meinen Bachelor im Fach Englisch an der Uni Köln absolviert hatte. Andernfalls wäre mein Abiturzeugnis mit mindestens 10 Punkten in den 4 Halbjahren der Oberstufe ausreichend oder ein TOEFL Test mit B2 Niveau.
	Organisatorische Aufgaben: Zimmerschlüssel abholen, Studierendenausweis abholen, Miete zahlen.
	Kommunikation Dozierende: Im Fach Englisch lief die Kommunikation ganz gut. Ich bekam zwar oft erst einige Zeit später eine Rückmeldung, doch das war verständlich wegen der Coronasituation. Auf eine Antwort bezüglich meines Learning Agreements des SSC Kunst und Musik warte ich leider immernoch. 
Der Kontakt mit den Dozierenden in England verlief reibungslos.
	Beratung ZIB: Es passierte nicht viel.
	deutsche Institutionen: Gut, allerdings alles sehr stressig wegen Brexit und Corona! Es war alles sehr kompliziert und ich musste einen Haufen an bürokratischer Arbeit leisten und viel organisieren. Ich brauchte Dokumente, wie passenger locator form, Mietvertrag, Visum oder settlement status, Krankenversicherung für außerhalb der EU, Corona Test sowie Buchung zweier Corona (2nd and 8th day test) für 250€ in England und musste meine 10 tägige Quarantäne nach Ankunft in England planen. 
	Gastuni: Am Tag der Anreise selbst wurde mir eine neue Wohnung zugeteilt und meine Briefe und Corona Tests kamen nie bei mir an. 

Die Kurswahl fand allein durch E-mail Verkehr statt und war äußerst stressig, da sich ständig Kurse änderten oder doch nicht angeboten wurden. Anfangs hatte ich keine richtige Übersicht.
	Uni Köln: Es passierte nicht viel.
	akademisches Niveau: Äußerst hoch. Sehr viele Abgaben, Essays und Klausuren in England. Tolle Bücherei, Bücher und Organisation.
	Kurswahl: Ja, ich konnte nachdem ich einige Kurse abgelehnt bekommen hatte, da sie anscheinend doch nicht existierten alle meine gewählten Kurse besuchen.
	Vorgaben_Kurswahl: Ich durfte nicht mehr als 60 Credits in England machen. Somit kann man entweder 3 Kurse à 20 CP's belegen oder 6 à 10CP's. Ich hatte 4 Kurse mit 2x 20CP's und 2x 10CP's. Ich war am College of Music und am College of Arts and Law. 
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Ich hatte nur Online Unterricht und live Gesangsunterricht. Dort gab es viele Studierende und ein paar Dozierende.
	Verhältnis_Dozierende: Gut, wir haben uns geduzt und beim Vornamen genannt. Sie waren nett und transparent.
	Wohnungssuche: Schöne aber teure WG im Studierendenwohnheim. Uni Birmingham "living" anschreiben oder Selly Oak facebook Seiten oder andere Gruppen zum MitbewohnerInnen suchen durchstöbern. 
	Überbrückung: Ich habe im November mit der Wohnungssuche begonnen und hätte ein WG Zimmer für Ende Januar bekommen. Jedoch konnte ich dies auf Mitte März verschieben wegen Corona. 
	Wohnung: Mein Zimmer war etwa 9qm groß und war sehr grün und ruhig gelegen. Tennis Court ist etwas "ab vom Schuss" und man hat kaum Geschäfte in der Nähe. Jedoch gibt es die Uni Mensa mit kleinem Kiosk und 20min entfernt den Campus. Von dort aus sind es nochmal 10 min bis zum nächsten Supermarkt. Dies war oft sehr mühsam- 30min hin und zurück mit Einkäufen. 
Die Wohnung war sonst studierenden-freundlich jedoch äußerst teuer. Ich zahlte knapp 580€ im Monat.
In England gibt es sehr viele piepsende Geräusche, die Deutsche nerven könnte, weil sie so in Deutschland nicht existieren. Neben den Studierendenwohnheimen sind oft "Klingelmaschinen" aufgebaut, die 72 Stunden ununterbrochen Tag und Nacht klingeln. Ich musste mehrmals die Uni-Rezeption oder die Polizei mitten in der Nacht anrufen, da dies tatsächlich unerträglich war.
Dazu kommen leider die sehr party-lustigen Studierenden dort, die fast jeden Tag in der Woche aus leibeskräften Schreien und Brüllen und somit ist das Schlafen im Studierendenwohnheim für Menschen, die Ruhe brauchen nicht geeignet. Ohne Oropax ist Schlafen unmöglich.
	Wohnsituation: Ganz gut. Nein, da es wegen Corona ganz anders ablief. 
	Freizeitangebote_Uni: Ja es gibt zahlreiche "societies" denen man beitreten kann. Somit ist fast alles abgedeckt, was man sich wünschen kann. "German society", "hiking society" oder "horse riding society" etc. 
Man kann sich entweder gratis oder für ein wenig Geld anmelden.
	Freizeitangebote_extern: Stratford upon Avon, Oxford - jeweils eine Stunde mit der Bahn entfernt. City Centre.
	Einstufungstest: Nein, es gab keinen Test. Ich war in einigen Kursen im "2nd Year" und in einigen Kursen im "3rd/final Year" im Undergraduate Studium obwohl ich in Deutschland im Master studiere. Doch es existierte nur diese Kooperation.
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, es änderte sich einiges. Es war stessig, doch irgendwann hatte ich meine Fächer, von denen mir letztendlich jedoch nur 3 von 4 anerkannt werden können. Somit habe ich auch in 2 Fächern Prüfungen abgelegt, die mir in Deutschland nicht anerkannt werden. Am Tag, als die Kurse anfingen, änderte sich sogar noch mein online Stundenplan, da ich plötzlich einen Kurs in meinem Plan hatte, den ich nie gewählt hatte, der mir auch nicht angezeigt worden war. Ich dachte mir "ach den besuche ich einfach mal" da ich dazu den Zoom Link hatte und er noch besser in mein Studium passte. Somit entschied ich mich spontan in der ersten Uniwoche diesen Kurs mit einem anderen meiner Kurse zu wechseln. Es funktionierte nach Absprache.
	Mensa: 6,50€
	Bier: 5€
	Bus/Bahn: 40€
	Sonstiges: 
	Job: Nein.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 
	Studium_Sonstiges: Ich habe selbst gekocht aber hätte einen überteuerten und ungesunden "Meal Plan" dazu buchen können, bei dem man für ca. 60€ in der Woche 1 warme Mahlzeit pro Tag bekommt. Viele Spiele, Bastel- und Sportaktionen for free und free open air Kino mit free popcorn von der Uni für alle Studierende. Gute Lage der Uni. Der Bus fuhr 15 Minuten in die Innenstadt und beim Campus gab es eine Bahnstation.
	Wohnen_Weitere Tipps: Es lohnt sich, aber wäre schöner und leichter ohne Corona und Brexit gewesen.


